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BaustEinE kindErgottEsdiEnst

Advent

Wach auf – sei WachsaM
Die Bedeutung des Wachsam-Seins 
steht im Vordergrund dieses Gottes-
dienstes. Es soll verständlich werden, 
wie wichtig es in unserem Zusammen-
leben ist, aufmerksam zu sein und 
aufeinander zu schauen.

Die Lieder habe ich aus dem neuen Da-
vidino (Familiengotteslob) der KJ und 
Jungschar Vorarlberg ausgesucht. Das 
neue Familiengotteslob ist durchgängig farbig, mit vielen 
Bewegungsbildern zum Mittanzen und Mitbewegen und 
nach liturgischen Themen geordnet. Die besten Lieder aus 
dem Liederbuch sind auf drei CDs zusammengefasst. Sie 
umfassen jeweils die Themen Weihnachten, Gottesdienst 
sowie Gemeinschaft. Mehrere Infos findest du auf unserer 
Homepage: www.davidino.at

die dazu gestalteten eleMente sind:
Einstimmung vor dem Einzug, Eröffnung, Kyrie, Zum 
Evangelium, Lied zur Gabenbereitung, Gebet nach der 
Kommunion, Danklied, Abschluss

Vorbereitungen
Familiengotteslob Davidino, Wecker (älterer Generation 
mit Läutwerk), Weckerbilder von den Heiligen, Ast zum 
Aufhängen der Weckerbilder plus Vase mit Wasser, Blatt 
„Jeder-Zeit-Wecker“ zum Mitnehmen.

einstiMMung Vor deM einzug
Wecker zum Ticken bringen und vor dem Mikrofon (Sa-
kristei) abstellen; sieben Personen (Kinder, Jugendliche, 
Priester, Erwachsene) sprechen durch die Mikroanlage von 
der Sakristei:

dIe aNkuNft deS MeNSCheNSohNeS WIrd NICht Zu üBerSe-
heN SeIN, aBer SIe ISt auCh uNVorherSehBar. WähreNd 

dIe eINeN PaNIk MaCheN uNd daS Nahe eNde auSrufeN uNd 
dIe aNdereN SICh uM NIChtS küMMerN, MüSSeN WIr WISSeN: 
SeIN koMMeN ISt NICht MaNIPuLIerBar, eS eNtZIeht SICh JedeM 
MeNSChLICheN BeGreIfeN. IM GruNde MuSS MaN IMMer BereIt 
SeIN, eS ISt IMMer adVeNt.

"Do kann ma ja net schlafa, wenn 
d‘Wecker so laut tickt." Wecker tickt … 
"Wo ist die Zeit geblieben?" Wecker tickt 
… "Es wird höchste Zeit!" Wecker tickt 
… "Kommt Zeit, kommt Rat!" Wecker 
tickt … "Wem die Stunde schlägt." We-
cker tickt … "Alles hat seine Zeit." We-
cker tickt … "Bitte noch nicht klingeln!" 
Wecker tickt … und klingelt weiter. 
Der Priester nimmt den Wecker mit.
LIed: „IM adVeNt, IM adVeNt“ daVIdINo 77 (Cd 1/3)

zur eröffnung
Der Priester spricht mit den Kindern, mit der Gemeinde:
Hat es gerade geklingelt? Ein Wecker? Ist jemand wach? – 
(Wecker zeigen und auf den Altar stellen). Der Wecker zeigt, 
wie spät es ist. Wenn ich weiß, wann ich am nächsten Tag 
aufstehen muss, kann ich den Zeitpunkt einstellen. Dann 
sorgt der Wecker dafür, dass ich rechtzeitig aufwache.

Wenn ich auf dem Sofa einschlafe, kann es passieren, dass 
ich zu spät aufwache, dass ich verschlafe. Es kann auch 
sein, dass ich untertags schlafe, obwohl ich längst aufge-
standen bin. Ich sehe nicht, wenn jemand direkt neben mir 
Hilfe braucht oder ich eine Ruhepause einlegen soll.

Für solche Fälle brauchen wir eine Art „Jeder-Zeit-Wecker“, 
der uns weckt, wenn es nötig ist. Vor 2000 Jahren war Je-
sus für manche Menschen so ein „Jeder-Zeit-Wecker“. Für 
manche Menschen ist er es auch heute noch. Heute feiern 
wir den ersten Adventsonntag. Advent heißt: Warten auf 
die Ankunft von Jesus, auf Weihnachten. Weihnachten 
ist zwar erst in drei Wochen – darauf müssen wir noch 
warten. Aber Jesus ist immer bei uns, nicht nur beim 
Weihnachtsfest. Wenn wir durch die Gegend gehen und 
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die Augen nicht aufmachen und andere anrempeln, dann 
sehen wir auch Jesus nicht. Fangen wir doch jetzt, in den 
Tagen des Advents an, uns von ihm wecken zu lassen?!

Kyrie
Drei Personen (Kind, Jugendlicher, Erwachsener) gehen 
zum Ambo und lesen jeweils nach der gesungenen Stro-
phe ihren Text vor. kyrIeruf: „kyrIe eLeISoN“ daVIdINo 11

Jesus Christus, wer müde und verschlafen ist, den kann 
man nicht ansprechen, weil er grantig und schlechter Lau-
ne ist. Du möchtest, dass wir wach und ansprechbar sind.
kyrIeruf: kyrIe eLeISoN … (1. StroPhe)

Jesus Christus, wer müde und verschlafen ist, dem ist 
alles egal, er oder sie möchten einfach wieder ins Bett. 
Du möchtest, dass wir nicht zuerst nur an uns denken, 
sondern uns auch für andere interessieren.
kyrIeruf: ChrISte eLeISoN … (2. StroPhe)

Jesus Christus, wer müde und verschlafen ist, der hat sich 
in der letzten Nacht zu wenig ausgeruht. Du möchtest, 
dass wir auch Zeit für unsere Erholung haben, damit es 
uns gut geht. kyrIeruf: kyrIe eLeISoN … (3. StroPhe)

aNtWortGeSaNG: „GotteS Wort ISt WIe LICht IN der NaCht“ daVIdINo 20

eVangeliuM: MK 13, 33–37
Die fünf Kinder, die ein Weckerbild haben, kommen zum 
Mikrofon neben dem Altar, die Einführung dazu soll der 
Priester vorlesen.

Dieser Wecker soll uns daran erinnern, wachsam zu sein: 
gut hinzuhören, hinzuschauen und hinzufühlen, damit wir 
merken, was die anderen und wir selbst brauchen, damit 
sie gut leben können. Dieser Wecker möchte uns daran 
erinnern, ganz wachsam zu hören, was Gott uns sagen 
möchte. Jetzt im November und im Dezember denken wir 
an Menschen, die Gottes Stimme sehr gut hören konnten 
und danach gelebt haben. Wir nennen sie Heilige. Sie sind 
kleine „Jeder-Zeit-Wecker“!

Kind zeigt Weckerbild vom Hl. Martin und sagt:
„Da ist der Heilige Martin. Er hat ganz wache Augen 
gehabt. Deshalb hat er den Bettler am Wegrand gesehen. 
Seinen Mantel hat er mit ihm geteilt.“ (Geht zum Ast vor 
dem Altar und hängt das Weckerbild vom Hl. Martin auf.)

Kind zeigt Weckerbild von der Hl. Elisabeth und sagt:
„Da ist die Heilige Elisabeth. Sie hat ein ganz waches Herz 
gehabt. Deshalb hatte sie Mitleid mit den hungrigen Men-
schen. Heimlich hat sie ihnen zu Essen gebracht.“ (Geht 
zum Ast vor dem Altar und hängt das Weckerbild von der 
Hl. Elisabeth auf.)

Kind zeigt Weckerbild vom Hl. Nikolaus und sagt:
„Da ist der Heilige Nikolaus. Er hat sehr wache Ohren 
gehabt. Deshalb hat er gehört, dass drei arme Mädchen 
verkauft werden sollten. Mit drei Goldstücken hat er sie 
davor gerettet.“ (Geht zum Ast vor dem Altar und hängt 
das Weckerbild vom Hl. Nikolaus auf.)

Kind zeigt Weckerbild mit einem Zweig und sagt: „Da ist 

ein Zweig. Er erinnert an die Heilige Barbara. Sie hat ganz 
viel Lebenskraft in sich und rüttelt uns wach, damit wir die 
Schöpfung schützen, hegen und pflegen. (Geht zum Ast 
vor dem Altar und hängt das Weckerbild Zweig auf.)

Kind zeigt Weckerbild von Händen, die austeilen, und sagt:
„Da sind Hände, die austeilen an die Menschen dieser 
Erde. So wie all die Heiligen teilen sie aus. Sie sagen uns: 
„Wach auf! Hör gut zu, schau genau hin, öffne dein Herz, 
damit die Menschen und du selbst Gottes Ankunft spü-
ren.“ (Geht zum Ast vor dem Altar und hängt das Wecker-
bild der austeilende Hände auf.)

(Damit könnte man auch fortlaufend einen Impuls für alle 
Adventsonntage gestalten. Jeden Sonntag ein Weckerbild.)

Priester spricht weiter:
Wache Augen, Ohren und Herzen für die vielen kleinen 
„Jeder-Zeit-Wecker“ wünsche ich uns in dieser Adventzeit!

gabenbereitung
Zur Gabenbereitung singen wir ein Lied. Das Lied möchte 
uns bewusst machen, dass Brot und Wein kostbar sind, 
wir sollen damit dankbar umgehen.
LIed: „Seht, Brot uNd WeIN“ daVIdINo 35

gebet nach der KoMMunion
Guter Gott, du hast uns um deinen Tisch versammelt. Von 
deinem Brot haben wir alle gegessen. Doch nun wollen 
wir uns nicht satt und zufrieden zurücklehnen und schla-
fen, sondern wachsam bleiben und aufeinander schauen.
Wecke du in uns unsere Sinne und bleib du bei uns!

danKlied
Wir singen gemeinsam einen Kanon, der uns auffordert, 
kleine Schritte zu machen, und vielleicht hören wir dabei 
Gottes Stimme? Gemeinsam wollen wir uns auch dazu be-
wegen. LIed: „NuN ISt dIe ZeIt der kLeINeN SChrItte“ daVIdINo 76 (Cd 1/1)

abschluss
Kinder und Erwachsene werden dazu eingeladen, einen 
„Jeder-Zeit-Wecker“(Blatt mit Wecker) mitzunehmen, um 
im Advent daran erinnert zu werden, wache Augen, Ohren 
und Herzen zu haben. SILke SoMMer


